
Fußball Landesklasse Süd  TSG Lübbenau – SC Spremberg  1:2 (1:1) 

 

Lübbenauer Niederlagenserie hält an 

 

Im so wichtigen Heimspiel gegen den Drittletzten, SC Spremberg, verlor die TSG mit 1:2. 

Die Mannschaft braucht im Moment dringend ein Erfolgserlebnis, um wieder Selbstvertrauen 

zu tanken. Die Einstellung zeigte sich gegenüber der Vorwoche verbessert, doch weiterhin tut 

sich die Mannschaft im Spielaufbau schwer. Die Zuschauer sahen bei äußerst widrigen 

Bedingungen ein Spiel der wenigen Torchancen. Dabei begann es für die TSG gar nicht so 

schlecht. Nach einem langen Ball tauchte Marcel Rusch in der 10 Minute frei vor dem 

Spremberger Tor auf, doch Nico Hilleich klärte den Ball zur Ecke. Die TSG war um einen 

geordneten Spielaufbau bemüht, doch zwingende Aktionen sprangen nicht heraus. In der 19. 

Minute wäre fast ein Leichtsinnsfehler von Sven Borrack bestraft worden, doch Mathias 

Pultermann setzte den Ball knapp am langen Pfosten vorbei. Benjamin Peschk zeigte dann, 

wie man mit dem Wind im Rücken agieren muss. Er legte sich in der 29. Minute den Ball 

kurz vor und schoss den Ball aus gut 20 Metern zum 1:0 flach in die rechte untere Torecke. 

Doch wie so oft in den letzten Spielen fand die TSG ihre Sicherheit nicht. Martin Olschewsky 

erzielte dann in der 40. Minute den 1:1 Ausgleich. Er zog auf der rechten Seite davon und ließ 

Christian Goletz mit einem scharfen Schuss keine Chance. 2 Minuten später setzte Stefan 

Przewozny einen Kopfball nach einem Freistoss neben das Tor. Nach der Pause wurde die 

Partie noch ärmlicher. Zunächst hatte die TSG Glück, das Martin Olschewsky knapp an einer 

Eingabe von links vorbei rutschte (54. Minute). Ein Heber von Stefan Przewozny flog in der 

73. Minute über die Spremberger Latte. In der 79. Minute erzielte Christian Rihm dann die 

1:2 Gästeführung. Eine Chance ergab sich dann noch für Lübbenau. Doch Andreas Wolke 

war zu sehr überrascht, so dass er frei vor dem Tor den Ball nicht richtig unter Kontrolle 

bekam. Spremberg verteidigte den Vorsprung geschickt bis zum Abpfiff. Am Ende gab es auf 

Seiten der TSG ratlose Gesichter. 

 

Aufstellung :  Christian Goletz, Sven Borrack, Axel Noack, Ron Herrmann (79. Philipp Kon- 

                        rad), Marcel Rusch, Arno Zelder (84. Dirk Goroncy), Stefan Przewozny, 

                        Steven Lehmann, Randy Schröder (71. Andreas Wolke), Benjamin Peschk , 

                        Bruno Zelder 

 

Schiedsrichter: Gerd Werner (Finsterwalde) 

Zuschauer:   35       


